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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Europatag 
 

Chancen der grenzüberschreitenden Gesundheits-
versorgung – Risiken der Kostenübernahmen 
 

Berlin, 9. Mai 2017 – „Der Europatag ist ein guter Anlass, sich die 

positiven Auswirkungen der grenzüberschreitenden Gesundheits-

versorgung einmal mehr vor Augen zu führen. Durch die EU-

Patientenrechte-Richtlinie haben die Bürger der EU bei geplanten 

Krankenhausbehandlungen grenzüberschreitende Wahlfreiheit. Dies ist 

gerade in den grenznahen Regionen von großer versorgungspolitischer 

Bedeutung. Die positive Bedeutung der EU-weiten Zusammenarbeit zeige 

sich zudem an den Europäischen Referenznetzwerken. Diese 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit ist für die Forschung bei „seltenen 

Erkrankungen“ von fundamentaler Bedeutung. Für Menschen, die von 

„seltenen Krankheiten“ betroffen sind, ist diese Bündelung des Wissens 

oftmals die einzige Chance adäquaten Zugang zur Behandlung oder 

überhaupt zur Diagnose ihrer seltenen und hochkomplexen Erkrankungen 

zu erhalten“, erklärte Georg Baum, Hauptgeschäftsführer der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG).  

 

Es gibt 24 Referenznetzwerke, von denen fünf aus Deutschland 

koordiniert werden. Insgesamt beteiligen sich über 900 Einrichtungen 

(Abteilungen und Krankenhäuser), alleine aus Deutschland sind es 121 

Abteilungen/Institute von 58 Trägern. Die erste Kooperationsphase ist auf 

fünf Jahre angelegt. 

 

Es gibt aber auch nach wie vor unbefriedigende Entwicklungen der EU-

weiten Gesundheitsversorgung. Obwohl seit Jahren installiert, funktioniert 

die Erstattung der Behandlungskosten gerade bei nicht geplanten 

Behandlungen, insbesondere bei Notfällen, durch die EU-Länder in vielen 

Fällen nur unbefriedigend. Die Deutsche Verbindungsstelle 

Krankenversicherung Ausland (DVKA) der GKV hat mehr als 1 Milliarde 

Euro Außenstände, weil die Herkunftsstaaten bzw. deren 

Sozialversicherungssysteme säumig sind bzw. Zahlungen verweigern. 

Hier müssten viel konsequenter Vertragsverletzungsverfahren durch die  

EU-Kommission geltend gemacht werden. Auch viele Krankenhäuser 
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haben Inkassoprobleme bei ausländischen Patienten. Pro Jahr gibt es 

Zahlungsausfälle von ca. 50 Millionen Euro“, so Baum. 

 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


